
 
 

 

 

 

Öffentliche Stromversorgung mit erneuerbaren 
Energien verbessern 
Öffentliche Stromversorgung 4.0 

  
 

Ausgangssituation 
 

In der peruanischen Energiewirtschaft gibt es derzeit wenig 

Anreize für den Ausbau von erneuerbaren Energien. In den 

öffentlichen Energieversorgungsunternehmen mangelt es zudem 

an Personal und finanziellen Mitteln, um notwendige 

Modernisierungen umzusetzen. Dies führt zu einer schlechten 

Stromversorgung und schränkt die Unternehmen hinsichtlich 

zukünftiger Herausforderungen ein. 

 

 

Ziel 
 

Durch passende regulatorische, institutionelle und technische 

Voraussetzungen können die öffentlichen Versorger die 

Energieeffizienz steigern und erneuerbare Energien integrieren. 

Die Bevölkerung profitiert von einer sicheren, umweltfreundlichen 

und kostengünstigen Stromversorgung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Strommasten vor einer großen 
Photovoltaik- Anlage 
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Vorgehensweise 

Links: Zwei Personen unterhalten sich in 
einer Photovoltaik-Anlage 

Rechts: Ein Mitarbeiter überprüft den 
Betrieb von Verteilnetzen 

Das Vorhaben unterstützt staatliche Entscheidungsträger*innen 
dabei, die rechtlichen und institutionellen Rahmenbedingungen 
für den Ausbau von Erneuerbaren Energien zu verbessern. Die 
Ministerien werden dabei zu Investitionsrichtlinien und 
Berechnungsverfahren für die Verteilnetztarife beraten sowie zu 
erneuerbaren Energien und Energieeffizienz. Dies hilft ihnen 
ausgewählte Klimaziele zu  erreichen. 

Außerdem berät das Vorhaben drei Versorgungsunternehmen 
dabei, Investitionspläne vorzubereiten und umzusetzen sowie 
neue Strategien zu entwickeln. Dazu finden Pilotprojekte statt, in 
denen neue Geschäftsmodelle erprobt werden, die alternative 
Finanzierungs- und Investitionsmöglichkeiten aufzeigen. 

Die Beteiligten erarbeiten dabei auch einen technologischen 
Fahrplan zur Modernisierung der Verteilnetze. 

Ein verbesserter Wissens- und Informationsaustausch soll zudem 
die Kooperation zwischen den Energieversorgern vereinfachen 
und die Energiewirtschaft stärken. Das Vorhaben unterstützt dazu 
das staatliche Dachunternehmen FONAFE dabei, Mechanismen 
für den Austausch zu gestalten und weiterzuentwickeln. 
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